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INHALT

HEFT 6/08:  

Jugend

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER, 

wir haben in den letzten Jahren immer wieder 
das Thema ‚Jugend’ in unterschiedlichen Hef-
ten angesprochen. So wurde dem Verhältnis von 
Vätern und Töchtern im Heft „Familie“ (H. 1, 
1994), den „Generationskonflikten“ im gleich-
namigen Heft (H. 5, 2000), den Schülertragö-
dien und der Jugendbewegung im Heft „1900: 
Jahrhundertende – Jahrhundertwende“ (H. 2, 
2000), Klaus Manns Jugendkult im Heft „Wei-
marer Republik“ (H. 2, 1997) und dem national-
sozialistischen Jugendkonzept im Heft „Drittes 
Reich“ (H. 4, 2003) und zuletzt im Heft „‚68’ 
– Literatur und Politik“ (H. 1, 2008) der letzten 
großen Jugendbewegung Aufmerksamkeit ge-
widmet. Es ist ein eigenes Heft zum „Jugend- 
und Adoleszenzroman“ erschienen (H. 4, 1996) 
und auch in den sprachwissenschaftlichen Hef-
ten ist das Thema der Jugendsprache häufiger 
thematisiert worden. Das vorliegende Heft ge-
hört zu unserem schon mehrfach vertretenen 
Schwerpunkt „Literatur und Lebenswelt“, mit 
dem wir die Literatur in ihren sozio-kulturel-
len Kontext stellen wollen. 
In diesem Heft werden die historischen Ur-
sprünge und moderne Formen des Jugend-Dis-
kurses an einigen Beispielen vorgestellt, indem 
der Bogen vom 18. über das 19. und 20. bis 
zum Beginn des 21. Jahrhunderts geschlagen 
wird. Damit sollen Anregungen für intensive-
re Unterrichtseinheiten zu diesem Thema gege-
ben werden. Der einführende Beitrag versucht, 
die historischen Zusammenhänge und wichtige 
Forschungspositionen zu skizzieren. Die ihm 
beigefügte Literaturliste soll weiterführende 
Studien ermöglichen.

Helmut Scheuer
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